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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pf pro Monat
durch die Poſt Mk 1,15 pro Quartal Jnſertions Preis pro 5 geſp
Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen 20 Pf

ei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen AnnahmeſtelllenHaupt Exped ition Große Ulrichſtraße Nr 30
Zweig Expedit tion Zinksgartenſtraße Nr 42
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Für die Nedaktion verantwortlich
tt o Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
lhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Nedaktion Hinksgartenſtraße Nr 44a Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

F EDie hentige Nummer umfaßt 8 Seiten

Emin s und Stanley s Rückkehr
Halle a 22 November

Ueberall wird die in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
in Berlin eingetroffene Nachricht über die Ankunft Stanley s und
Emin s in Mpuapua mit Freude und Genugthuung aufge

nommen werden Mpnapua liegt zwar noch über zehn Tagereiſen
von der Küſte entfernt allein der Weg iſt für eine bewaffnete
Expedition vollkommen ſicher und ſo kann man denn ſchon heute
den tapferen Engländer und den noch tapferen Deutſchen nebſt
ihren engliſchen und italieniſchen Genoſſen welche ihr Beſtes für

die Ziviliſirung des inneren Afrika gethan haben als gerettet

I Vongo fuhr Von Jambuya trat er am 28
385 Trägern und 4 Europäern den Marſch nach Wadelai an

I Kavalli zuſammentraf

begrüßen
Volle dreizehn Jahre hat Emin Paſcha in der ehemals

egyptiſchen Aequatorial Provinz geweilt hartnäckig und zum Theil
mit Erfolg gegen die arabiſchen Sklavenhändler gekämpft und
J manche Keime der Ziviliſation gepflanzt

welcher im Juli 1883 von Khartum nach dem Bahr el Ghazal
Mit dem Dampfer

abgelaſſen worden war und der nur mit genauer Noth auf ſeiner
Rückkehr Mitte 1884 den Machdiſten entging kamen die letzten

direkten Nachrichten von Emin nilaufwärts Am 26
Januar 1885 fiel Khartum in die Hände des Machdi und ein
Theil ſeiner Anhänger wandte ſich darauf gegen die Aequatorial
Provinz Es gelang zwar Emin ſich der andringenden Araber
zu erwehren allein er war doch genöthigt ſeine Truppen zu kon
zentriren und einen Theil ſeiner Provinz aufzugeben Seitdem
hatte er ſein Hauptquartier in Wadelai nördlich vom Ausfluſſe

des Nils aus dem Albert Nyanza aufgeſchlagen Zu Beginn des
Jahres 1886 verließ Dr Junker Wadelai und durch dieſen ver
dienſtvollen Forſcher erhielt die Welt nach längerer Zeit wieder
Kunde von Emin Hierdurch wurde auch das Jntereſſe für
denſelben rege und nachdem zwei Expeditionen unter Pro
feſſor Lenz und unter Dr Fiſcher ihr Ziel nicht erreicht
hatten trat Stanley am 24 Februar 1887 ſeine von engliſchen
Kapitaliſten ausgerüſtete Expedition von Zanzibar aus an indem
er mit 737 Schwarzen und 9 Europäern zunächſt zu Schiff nach
der Kongomündung und von dort kongoaufwärts mit kleineren

I Booten bis Jambuya am Aruwimi einem rechten Nebenfluſſe des
Juni 1887 mit

Es dürfte noch allgemein in Erinnerung ſein welche Leiden die
Truppe auf ihren wochenlangen Märſchen durch Urwald zu er
dulden und welche Verluſte Stanley hatte ehe er am 14 Dezember

am Albert Nyanza anlangte und am 29 April 1888 zum erſten
Mal mit Emin Paſcha und dem Jtaliener Caſati im Dorfe
it Gegenüber dem Plane Wadelai zu ver

laſſen und den Rückzug anzutreten verhielt ſich Emin Paſcha an
fangs ablehnend weil er die 10000 Weiber und Kinder nicht der
Rachſucht der Araber preisgeben wollte eine zweite Unterredung
fing er jedoch ſelbſt mit der Bemerkung an daß es doch wohl
am beſten wäre abzuziehen Von den egyptiſchen Soldaten
wurde es ſchon damals als ſelbſtverſtändlich angenommen daß ſie
nicht mit abziehen würden außer nach Norden in die Heimath
denn dieſelben wollten es noch immer nicht glauben daß Khartum
in die Hände des Machdi gefallen ſei Emin Paſcha verfügte im
April noch über 1390 Mann Regnuläre welche ſeine 14 Stationen
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ungemein ſpannenden Novelle betitelt

VNachtſchatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

Wir hoffen unſerem Blatte durch die Erwerbung dieſes
hochintereſſanten Werkes neue zahlreiche Freunde zuzuführen

Die Fortſetzungen unſeres Romans

Ein düſteres Geheimniß
kommen von morgen ab in großen Abſchnitten in der Bei
lage zum Abdruck

tEin düſteres Geheimnißt
Roman von Hermine Frankenſtein

59 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch kann Dir nichts erklären Heinrich fuhr das

Mädchen fort Jch vermuthe nicht daß Du mir noch
länger vertrauen wirſt

FJch vertraue Dir dennoch Alex Aber ich glaube Du
ſollteſt nicht ſo verſchloſſen gegen mich ſein Wer weiß ob
Du nicht von irgend einem Schurken betrogen wirſt Dein

Vater iſt viel zu weit entfernt um Dich ſchützen zu können
Ich bitte Dich Dich mir oder der Prinzeſſin Viktorine
anzuvertrauen Ueberlege Dir die Sache heute Nacht Ge
liehte und glaube mir der Rath derjenigen welche die
Welt beſſer kennen als Du wird Dich vielleicht vor ſo
manchem Leid bewabren

von Duſſike bis Mſwa in einer Entfernung von 200 Kilometern
hielten ſowie über eine ſtattliche Anzahl Jrreguläre Matroſen
Handwerker Beamte und Gelehrte im Ganzen über 8000 bis
10000 Mann

Am 25 Mai verließ Stanley Emin um ſeine am Aruwimi
ſtrome zurückgelaſſene unter dem Befehle des Majors Barttelot
ſtehende Nachhut an ſich zu ziehen ließ aber bei Emin den Eng
länder Jephſon zurück Nach dreimonatlichem Marſche traf
Stanley in Banalya einige Tagereiſen öſtlich von Jambuya am
Aruwimi die Trümmer ſeiner Nachhut deren Befehlshaber Major
Barttelot bekanntlich inzwiſchen ermordet worden war Von
Banalya aus gab Stanley am 28 Auguſt 1888 zum erſten
Male durch Briefe an den in der nahen Fallsſtation befindlichen
Araberhäuptling Tippu Tip von ſeiner Begegnung mit Emin
Nachricht Am 1 September marſchirte Stanley zu Emin Paſcha
zurück Während Stanley ſich auf dem Marſche befand hatten
ſich die Verhältniſſe in der Provinz Emin s vollſtändig geändert
Jm Mai 1888 hatte der Machdi in Khartum eine große Expe
dition ausgerüſtet um die Provinz Emins zu erobern Auf vier
Dampfern traf dieſelbe unter dem Befehle des Omar
Saleh im Monat Oktober vor Lado der nördlichſten Station
Emins ein Nach der Reihe übergaben ſich die Stationen
Emins er ſelbſt und der Engländer Jephſon wurdeu zu
Gefangenen gemacht Während die Machdiſten ſich der Provinz
Emin s bemächtigten und ſie beſetzten traf Stanley am 18
Januar 1889 am Albert See wieder ein 140 Tage hatte er zu
dieſer Reiſe gebraucht Ein Brief Emin s benachrichtigte Stanley
von den Vorgängen ſeit dem 18 Auguſt war Emin Gefangener
Vom 18 Januar ab bis zum Mai wartete Stanley vergebens
auf Emin s Ankunft Einige Letzterem treugebliebene Truppen
ſcheinen jedoch von Wadelai aus einen ſiegreichen Vorſtoß nach
Dufile gemacht und die Machdiſten geſchlagen zu haben wobei
wohl auch die im Berichte Wißmann s erwähnte große Fahne
des Machdi erobert worden iſt Emin und Jephſon wurden
befreit und konnten mit Caſati und den egyptiſchen Offizieren ſich
mit Stanley vereinigen Am 18 Mai traten ſie Alle an der
Spitze einer Karawane von 800 Mann von dem äußerſten
Südpunkte des Albert See s aus den Nückmarſch nach der Oſt
küſte an

Die eigentlich politiſchen Ergebniſſe der von Stanley zur
Rettung Emin Paſchas unternommenen Expedition ſind nicht als
beſonders günſtige zu bezeichnen denn wenn es demſelben auch
geglückt iſt ſich gegen alle von den Arabern und den von den
ſelben beeinflußten Negerſtämmen ausgeführten Angriffe erfolgreich
zu wehren ſo dürfte doch die Thatfache daß die Weißen überall
den Rückzug haben antreten müſſen bei den Eingeborenen nur den
Eindruck verſtärkt haben daß die Araber mächtiger ſind als die
Europäer Einen unzweifelhaften nicht hoch genug zu ſchätzenden
Gewinn wird aber die Afrikaforſchung von der Expedition
Stanleys ziehen und auch in dieſer Beziehung bietet die Rückkehr
Emin Paſchas Anlaß zu außerordentlicher Genugthuung denn es
dürfte jetzt nicht leicht ein Mann zu finden ſein welcher mit
ſolcher Autorität wie er über die Beſtrebungen und Hülfsmittel
der Araber ſowie über Land und Leute am oberen Nil Aufſchluß
geben könnte

Wir erhalten ſoeben noch die folgende Depeſche
W B London 22 November 5 Uhr 25 Min Vorm

Ein dem auswärtigen Amte zugegangenes Tele
gramm aus Zanzibar über die Ankunft Stanley s und
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Emin s in Mpuapua führt unter deren Begleitern auch
den Pater Grault von der Algeriſchen Miſſion auf
Stanley beabſichtigte von Mpugapug am 12 November
über Pempa und Moemi nach der Küſte aufzubrechen
Er theilte mit daſßz der Viktoria Nyanza See weiter
nach Südweſten reiche als bisher angenommen wurde
er erreiche ſeine ſüdlichſte Grenze bei 25,48 Min 155
Meilen vom Tanganika See entfernt

en

Eine deutſche Weltansſtellung
Halle a 21 November

Erſt ſeit wenigen Wochen iſt die Pariſer Weltausſtellung zum
Abſchluß gekommen und ſchon wird wie wir bereits im politiſchen
Theile der vorigen Nummer kurz erwähnt haben von verſchiedenen
Seiten eine deutſche Weltausſtellung angeregt Beſonders bemer

kenswerth iſt dabei daß dieſe Anregung nicht etwa aus Berliner
Kreiſen ſondern aus der Mitte der großen deutſchen Jnduſtrie
bezirke erfolgt Jn der Reichshauptſtadt ſelbſt iſt man nach der
bekannten Ablehnung der für Berlin geplanten National Ausſtellung
vorſichtig geworden und wartet ruhig ab wie die Dinge ſich ent
wickeln werden

Die deutſche Jnduſtrie iſt es alſo welche zum erheblichen Theil
das Zuſtandekommen einer Weltausſtellung im dentſchen Reiche
wünſcht und zwar auf Grund der Erfahrungen die man in Paris
gemacht hat Daß die Franzoſen einen glänzenden Erfolg damit
gehabt haben iſt außer allem Zweifel Der Erfolg für die fran
zöſiſche Jnduſtrie würde aber noch größer geworden ſein wenn
man der Ausſtellung nicht gar zu ſehr den Charakter eines rieſigen
Vergnügungs Etabliſſements aufgeprägt hätte vor welchem die
induſtrielle Leiſtung zurücktrat Aber wenn auch der Nutzen wel
chen die Jnduſtrie unſeres Nachbarlandes ans der Ausſtellung ge
zogen hat nicht ſo horrend iſt wie hier und da wohl behauptet
wird befriedigend war er in jedem Falle und für die Zukunft
wird das darf nicht vergeſſen werden die Ausſtellung immer noch
eine mächtige Reklame bleiben Die deutſche Jnduſtrie hat die
Ausſtellungs Produkte in Paris ſehr genau koutrollirt und das
mußte ſein denn die franzöſiſche Konkurrenz auf dem Weltmarkte
iſt eine recht erhebliche Wir haben wohl den Franzoſen viel
Terrain abgewonnen aber gewonnener Boden kann nur durch
ſtetes Kämpfen behauptet werden Darum iſt es ganz richtig
wenn namentlich die rheiniſche Jnduſtrie darauf hinweiſt man
werde ſich jetzt beſondere Mühe geben müſſen um nicht von den
Franzoſen überrumpelt zu werden und wenn aus immer weiteren
Kreiſen der Wunſch nach einer großen deutſchen Ausſtellung laut
wird die als Zugſtück für die Jnduſ Die Aus
ſtellungen waren ja ſehr im Kredit geſunken aber der Verlauf der
Pariſer zeigt daß ein gutes Arrangement ſich immer noch lohnt

ihre AusEitles Gerede der Franzoſen iſt es wenn ſie genfagen

t t 3 t J o z 90 9 902 T v F Fſtellung könne nicht erreicht werden Was rankreich kann kann
C t o 0457 114 Wo 13auch Deutſchland zumal eine Ueberſtürzung nicht Noth thut

Die franzöſiſche Ausſtellung iſt die erſte Ausſtellung welche
einen erheblichen Ueberſchuß abwirft damit iſt alſo der Zweifel
gelöſt ob ſolche Rieſenausſtellungen ſich rentiren Vorausbedingung
iſt nun allerdings daß ſo und ſo viele Millionen von vornherein
geopfert werden müßten Sollte es aber in Deutſchland unmög
lich ſein ſo viel Geld freiwillig aufzubringen wie es in Paris
geſchehen iſt Wir glauben nicht wenn es auch eine bekannte
Thatſache iſt daß dem Franzoſen der Koſtenpunkt abſolut gleich

e ernennene ne er
Alex ſagte ihm ein leiſes Gute Nacht und eilte auf

ihr Zimmer
Jetzt dachte ſie wird die Prinzeſſin die Geſchichte

von Felicie bereits erfahren haben Felicie wird ihrer
Herrin keine Lüge ſagen O was muß die Prinzeſſin von
mir denken Was Peter Fuchs betrifft ſo zittere ich vor
ihm Er hat die Wahrheit errathen ich las den Argwohn
in ſeinen Augen Was wird er thun Was ſoll aus
Papa werden

Während ſie nun mit ihren Befürchtungen kämpfte hörte
die Prinzeſſin die richtige Geſchichte von Felicie Sie war
tief erſchüttert davon

Ein Mann war bei ihr rief ſie aus Und iſt ihr
kein Unglück zugeſtoßen Sie hat mir alſo eine Unwahr
heit geſagt

Nein meine Herrin verſetzte die Kammerfrau Peter
Fuchs war es der die Unwahrheit ſagte Das Fräulein
war ja ganz ſtill die arme junge Dame konnte ja kaum
ſprechen und da erzählte Peter Fuchs die kleine Erfindung
um zu verhüten daß ſie ausgefragt würde Es wäre un
angenehm für das Fräulein geweſen hätte ſie zugeſtehen
müſſen daß ſie auf dieſe Art mit ihrem Geliebten zu
ſammengekommen ſei ſchloß die Kammerfran Felicie

Mit ihrem Geliebten wiederholte die Prinzeſſin an
den Grafen denkend Wie ſah er aus

Das konnte ich nicht ſehen Peter leuchtete ihm in s
Geſicht der Herr ſchlug ihm die Laterne aus der Hand
Jch ſah nur daß er einen Bart einen ſchwarzen Vollbart
trug Herrin

Sagen Sie Niemandem etwas davon befahl die
Prinzeſſin ich wünſche nicht daß über die Sache ge
ſprochen wird

Felicie gelobte Stillſchweigen und ſie zog ſich als die
Nachttoilette ihrer Herrin beendet war auf ihr Zimmer

zurück

Kann ich an dem Mädchen zweifeln fragte ſich die
Prinzeſſin als ſie allein war aufgeregt hin und hergehend
Unmöglich Sie iſt rein und wahrhaft wie ein Engel

Irgend ein Schurke betrügt ſie Sie iſt unerfahren und
fürchtet ſich mir etwas von den Verfolgungen die ſie er
duldet zu fagen Jch will ſie ſehen und ſie anflehen mir
die Wahrheit zu geſtehen Jch will ſo zärtlich und ſanft
mit ihr reden daß ſie nicht im Stande ſein wird mir
ihr Geheimniß vorzuenthalten Jch will und muß es
wiſſen

Währenddem Alex auf ihrem Zimmer ſich trübem
ſchmerzlichem Nachſinnen überließ während der Graf
Königsheoſ ch vergeblich quälte um eine Löſung für die
Ereigniſſe des Abends zu finden während die Prinzeſſin
unruhig und bekümmert in ihrem Boudoir auf und niedere

ſchritt trug ſich in einem Zimmer des Heldenberger
Schloſſes eine Scene zu die helles Licht auf das
finſtere Geheimniß des ſtolzen Hauſes hätte werfen
können

XXXIV,
Eine Enthüllung

Der Marquis von Heldenberg war nach ſeiner Rückkehr
von Klippenburg in der Bibliothek geblieben bis faſt

Hau ſich zur Ruhe begeben
hatten und die Stille der Nacht über dem Schloſſe lag
Dann verließ er die BVibliothek und ſtieg mit langſamen
ſchleppenden Schritten in den erſten Stock hinauf Die ſehr
großen weiten Gänge lagen im Halbdunkel und waren voll
ſtändig vereinſamt Der Haushofmeiſter machte ſeinen
letzten Rundgang durch die Räume um die Lichter aus
zulöſchen und Thüren und Fenſter zu ſchließen Der
Marquis trat in ſein Privatgemach an welches ſein Schlaf
zimmer ſtieß

Die Zimmerflucht die er bewohnte war mit außer
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gültig iſt ſobald es ſich um die Verherrlichung ſeiner ſelbſt handelt

Sonnabend

Bei uns liegt die Sache nun inſofern anders als Deutſchland
ein Bundesſtaat aber kein Einheitsſtaat wie Frankreich iſt in
welchem die thurmhohe Bevorzugung von Paris nur ganz ſelbſt
verſtändlich iſt Eine große deutſche Ausſtellung kann nur in
Berlin ſtattfinden Die Weltſtadt lockt an und für ſich ſchon und
deshalb kann nur dort ein wirklich bedeutender Erfolg erzielt
werden Nun liegt es aber in der Natur der Sache daß die
Ausſtellungsſtadt den meiſten klingenden Vortheil hat der ſich
indirekt auf Millionen beziffert und nicht überall in Deutſchland
wird man geneigt ſein Berlin dieſen Löwenantheil zu laſſen

Die Verhältniſſe liegen bei uns eben anders wie in Frank
reich Darum müßte ſchon eine ſo erhebliche Summe für die
Ausſtellung gezeichnet werden daß der deutſchen Jnduſtrie die
Theilnahme daran möglichſt leicht gemacht wird Dann wird ſich
Niemand beklagen können Gut Ding will aber auch hier gute
Weile haben ein Anlaß die Ausſtellungsfrage über s Knie zu
brechen liegt nicht vor und ſchon über die Vorfrage ob
nationale Ausſtellung oder Weltausſtellung wird eingehend
debattirt werden müſſen Eine Weltausſtellung braucht ſehr länge
Zeit zur Vorbereitung aber wir hätten auch ein prächtiges Jahr
für eine ſolche das Jahr 1897 an welchem Kaiſer Wil
helm I vor hundert Jahren geboren wurde Zur
Kaiſer Wilhelm Säkularfeier kann es kaum ein würdigeres
Monument geben als eine Weltausſtellung auf deutſchem Boden

Der Koſtenpunkt kann nicht ausſchlaggebend ſein Frankreich
hat etwa 40 bis 50 Millionen für ſeine Ausſtellung aufgewendet
und der direkte und indirekte Nutzen wird von ſehr beſonnenen
Beurtheilern auf mindeſtens 800 Millionen veranſchlagt Zahlen
ſprechen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 21 November Der Kaiſer unternahm heute
Vormittag einen längeren Spazierritt in der Umgebung von Pots
dam und hörte nachher mehrere Vorträge Mittags fand große
Tafel zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin Friedrich
ſtatt worauf der Kaiſer nach Berlin kam um im Schloſſe mit
dem Kriegsminiſter zu konferiren und die Präſidenten des deutſchen
Reichstages zu empfangen Abends 6 Uhr erfolgte über Stendal
die Abreiſe nach Jävenitz wo der Kaiſer lebhaft begrüßt wurde
Unter Fackelſchein erfolgte alsdann die Fahrt nach Jagdſchloß
Letzlingen wo Hoffjagden ſtattfinden

Zum 459 Geburtstage der Kaiſerin Friedrich widmet
die Nordd Allgem Ztg der hohen Frau folgende Zeilen

Fern im Süden begeht die Kaiſerin Friedrich ihren 49 Geburts
tag Wie ſich Herzen und Gedanken unſeres Volkes in den ernſten
und ſchmerzbewegten Tagen der letzten Jahre der hohen Frau an
dieſem Tage mit noch größerer Hingabe als ſonſt zuwandten ſo nicht
minder jetzt wo Kaiſerin Friedrich ſich an dem jungen Glücke des erſt
vor wenigen Wochen in Althen geſchloſſenen fürſtlichen Ehebundes
erfreut Dorthin wenden ſich die innigen Wünſche welche der Mutter
unſeres Kaiſers aus allen Schichten unſeres Volkes zum heutigen Tage
erfurchtsvoll dargebracht werden Wünſche denen die Erfüllung nicht
verſagt ſein wird

Das Präſidium des Reichstages die Herren v Levetzow
Buhl und v Unruh Bomſt begaben ſich heute nach Schluß
der PlenarSitzung zu Wagen nach dem kaiſerlichen Schloß wo
ſelbſt ſie ſofort nach ihrer Ankunft im Fahnen Saal durch den
Kaiſer empfangen wurden Der Monarch begrüßte die Herren
in der freundlichſten Weiſe und unterhielt ſich etwa fünf Minuten
mit ihnen Von Politik ſei es auswärtige oder innere
war in keiner Weiſe die Rede Der Kaiſer bemerkte in dieſer
Beziehung blos die Herren ſeien ja tüchtig an der Arbeit und er
habe auch während ſeiner langen Abweſenheit den Gang ihren
Verhandlungen aufmerkſam verfolgt Zur Audienz hatte Herr
von Levetzow ſeine Majors Herr Buhl die baieriſche Reichsraths
und Herr von Unruh die Schloßhauptmanns Uniform angelegt
Jhre Majeſtät die Kaiſerin wird morgen Nachmittag das Prä
ſidium ebenfalls in Berlin empfangen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte heute
die Berathung des Militäretats fort bei Kap 19 Höhere
Truppenbefehlshaber Die durch die Formation der neuen
Armeekorps nothwendig gewordenen neuen Stellen wurden ohne
Debatte genehmigt eine ſolche entſpann ſich dagegen bezüglich der
Forderung zur Errichtung eines Brigadekommandos für die beiden
Eiſenbahnregimenter deren Nothwendigkeit der Kriegsminiſter von
Verdy in detaillirter Darlegung der einzelnen den Eiſenbahn
regimentern obliegenden Arbeiten aufrecht erhielt Die Forderung
wurde bewilligt Abg v Maſſow konſ brachte im Laufe der
Debatte einen Artikel der Freiſinnigen Ztg über die geſtrige
Sitzung der Budgetkommiſſion zur Sprache in welchem einſeitig
in der ausführlichſten Weiſe über die geſtrige Sitzung der Kom
miſſion Bericht erſtattet ſei und fragte ob eine derartige Bericht
erſtattung der Preſſe über die noch eine größere Diskretion

Kommiſſionsſitzungen geſtattet werden könne

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Vorſitzender v Bennigſen führt mit Hinweis auf frühere derartige
Fälle aus daß in Fällen abſolut falſcher Berichte der Weg der
Berichtigung jedem Mitgliede der Kommiſſion wie auch den
Regierungs Vertretern freiſtehe daß aber eine generelle Abhilfe
nicht denkbar ſei Einſeitigkeiten kämen bei der Preſſe aller Parteien
vor Bei Kapitel 20 Gouverneure Kommandanten Platzmajore
ſtellt Abg Richter die Frage ob außer den künftig als weg
fallend bezeichneten Rommandanten von Frankfurt a Hannover
Saarlonis Sonderburg Stralſund und Torgan nicht wenigſtens
noch die Stellen in Karlsruhe und Darmſtadt fortkonmmen könnten
Nach längerer Debatte an welcher ſich die Abg Baumbach
deutſchfreiſinnig Fieſer natlib und v Huene Zentrum be

tbeiligten wird mit Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe in
den genannten Hauptſtädten und auf den Jnhalt der beſtehenden
Militärkonventionen der Antrag abgelehnt bezw zurückgezogen
Bei Kap 22 Generalſtab und Landesvermeſſungsweſen werden
ſeitens der Militärverwaltung die Dienſtverhältniſſe des General
ſtabs eingehend dargelegt und die geforderte Perſonalvermehrung
begründet welche von der Kommiſſion bewilligt wird

Die Berliner Stadtverordnetenwahlen ſind zum
Abſchluß gelangt In der erſten und zweiten Abtheilung iſt wie
ſich vorausſehen ließ der freiſinnige Beſitzſtand unverändert be
hauptet In der dritten Abtheilung rückten die Sozialdemokraten
immer weiter vor während der Verluſt der Freiſinnigen ein ge
ringer der der Kartellparteien ein größerer iſt Die Berliner
antifreiſinnigen Blätter ſind darin einig daß für die Kartell
parteien keine Wahl in der Reichshauptſtadt ſo ungünſtig verlaufen
iſt wie dieſe Stadtverordnetenwahl und daß die Ausſichten auf
die Reichstagswahl nicht ſehr verheißungsvoll ſind Als
Reichstagskandidaten für die ſechs Berliner Wahlkreiſe ſind von
den Sozialdemokraten aufgeſtellt worden im erſten Wahlkreiſe
der Zigarrenhändler Gottfried Schulz im zweiten der polniſche
Buchbinder Janiszewski im dritten der Tapezierer Wildberger
im fünften der Kaufmann Auerbach Jm vierten und im ſechſten
Wahlkreiſe kandidiren wieder Singer und Liebknecht

Dem Reichskommiſſar Hauptmann Wißmann iſt unter
Belaſſung in ſeinem Kommando zum auswärtigen Amt und unter
Verſetzung zu den Offizieren à la suite der Armee mit der Uni
form des 2 Garde Regiments zu Fuß der Charakter als
Major verliehen worden

Ueber die Verhandlungen zwiſchen dem Sultan von Zan
zibar und der deutſchen oſt afrikaniſchen Geſellſchaft
wegen der Zollpacht die bekanntlich noch in der Schwebe waren
ſind neuere Nachrichten eingetroffen Darnach hatte der Sultan
von der Geſellſchaft verlangt daß ſie ihm jährlich 1800000 Mark
zahle Der ehemalige Zollpächter hatte aber dem Sultan nur
jährlich 1200000 Mk gezahlt Dafür konnte die oſtafrikaniſche
Geſellſchaft alſo das Angebot des Sultans nicht annehmen Die
e dlungen werden fortgeſetzt man hofft auf eine Verſtän
igung

Es ſcheint ſich zu beſtätigen daß die Vorlage bezüglich einer
aus Reichsmitteln zu unterſtützenden Dampferlinte von Ham
burg nach Zanzibar mindeſtens vertagt worden und die Ein
bringung derſelben in der gegenwärtigen Seſſion des Reichstages
ſchwerlich zu erwarten iſt Der Entwurf iſt bekanntlich den Aus
ſchüſſen des Bundesrathes überwieſen worden in denſelben aber
noch nicht zur Verhandlung gelangt

Man will laut Magd Ztg in parlamentariſchen Kreiſen
wiſſen und durch die bisherigen Verhandlungen der Budget
Kommiſſion eine Beſtätigung dafür gefunden haben daß die

Reichs Regierung entſchloſſen iſt den langjährigen Wünſchen be
züglich der Strafprozeß Ordnung näher zu treten und man
hält es für möglich daß ſchon der nächſte Reichstag damit be
faßt wird

Dresden 21 November Die zweite Kammer nahm
mit 45 gegen 24 Stimmen den Geſetzentwurf wegen Umwandlung
der 4proc Staats anleihen von 1852 bis 1868 ſowie der
4proc Staatsſchuldſcheine von 1867 und 1869 in 3 proc
Staatsſchuld beziehentlich Tilgung der erſteren und Aufnahme
einer 3proc Rentenanleihe an

Oppeln 20 November Unter den Beſtänden des Schlacht
viehhofes in Beuthen die von der Einfuhr aus Steinbruch her
rühren iſt nunmehr auch die Maul und Klauenſeuche aus
gebrochen Infolge deſſen hat geſtern und vorgeſtern auf Befehl des
hieſigen Regierungspräſidenten eine eingehende Unterſuchung durch
den Departements Thierarzt in Oppeln ſtattgefunden welche nebender Krankheit ſelbſt feſtſtellte daß der größere Theil der vorhandenen

Thiere die Krankheit vor kurzer Zeit durchgemacht hat Der Abtrieb
aus ſämmtlichen Schlachtviehhöfen Oberſchleſiens iſt geſperrt und
es ſind alle Maßregeln getroffen worden um eine weitere Verbreitung
der Seuche zu verhindern

Karlsruhe 21 November Der Landtag iſt heute
Mittag 11 Uhr durch den Staatsminiſter Dr Turb an eröffnet
worden Der Miniſter überbrachte den Kammern den Gruß des
Großherzogs der erwarte daß die Verhandlungen zu werthvollen
Ergebniſſen führen würden Wenn die geplanten Vorlagen weder
an Zahl noch Bedeutung den von dem letzten Landtag gelöſten
Aufgaben gleichkämen ſo ſeien dieſelben doch geeignet die Lücken
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der Geſetzgebung vornehmlich auf den volkswirthſchaftlichen G
bieten auszufüllen Die Hauptaufgabe beſtehe neben der Prüfun
finanzieller Nachweiſungen in der Berathung des Staatshaushalte

Wiesbaden 21 November Von Guſtav Freytag s
Werk über Kaiſer Friedrich wurden bis jetzt 60000 Exen
plare verkauft Es beſtätigt ſich daß Freytag auf die zahlreichen
Entgegnungen welche das Werk hervorgerufen in einer Schriſt
an der er gegenwärtig arbeitet antworten wird

Oeſterreich ngarn
Wien 21 November Der ruſſiſche Thronfolge

trifft in ſtrengſtem Jnkognito morgen früh hier ein Er ſteigt in
der ruſſiſchen Botſchaft ab und reiſt Mittags nach Petersburg
weiter

Der braſilianiſche Geſandte theilte geſtern dem
Grafen Kalnoky amtlich die Proklamirung der Republit
Braſilien mit und benachrichtigte denſelben daß die braſilianiſche
Regierung uach erfolgter Wahl des Präſidenten mit einem Rund
ſchreiben betreffend die Anerkennung der Republik an di
Mächte herantreten werde

Budapeſt 21 November Sitzung des Abgeordneten
hauſes Jn der Budgetdebatte erklärt Tisza ſich ähe
perſönliche Verdächtigungen erhaben und weiſt die Anſchuldigunge
zurück daß der Okkupationskredit ordnungswidrig verwende
worden Die Monorer Fahnenaffaire ſei unter allen Um
ſtänden eine indignirende That Wenn das mit der ungariſc
Fahne geſchehen wäre hätte der konſtitutionelle Monarch gleicher
weiſe die Beſtrafung gefordert Tisza betont daß das Geſetz
1867 welches niemals eine bloße Uebergangsverfügung gewe
die Gemeinſamkeit der Armee ausſpreche Unter großem Beifq
widerlegte er die Anſchuldigungen der Oppoſition Bei de
Zurechtweiſung Karolyi s durch Tisza wegen Zwiſchenrufs erh
die äußerſte Linke einen Tumult Tisza konnte zehn Minn
lang nicht zu Worte kommen Die Ordnungsrufe verhallt
wirkungslos Der Präſident drohte ſogar mit Schließung de
Sitzung was die äußerſte Linke mit Jubel aufnahm Nag
langem Parlamentiren hörte endlich der Lärm auf aber
äußerſte Linke konferirte laut während Tisza s Rede ſo daß d
kaum hörbar war

Jtnlien
Rom 21 November Die königliche Familie iſt hier

wieder eingetroffen Sie wurde am Bahnhofe von den Miniſt
und Behörden empfangen und von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt

iſt an Bord der Amphitrite hier eingetroffen

Frankreich
Paris 21 November

Marineminiſter Barbey mit daß er zum Schutze der franzö
ſchen Staats angehörigen in Braſilien ein Kriegsſchiff dort
hin entſendet habe Der Unterſtaatsſekretär für die Koloni
Etienne kündigte die Bildung einer Geſellſchaft an welche den
Bau der dringend nothwendigen Eiſenbahnen im Konge
ſtaate ſtudire und theilte ferner dem Miniſterrathe Neklamationen
franzöſiſcher Kaufleute mit welche Beſchwerde führen daß aus
ländiſche Waaren in die Kolonien eingeführt wurden nach
dem ſie Frankreich paſſirt hätten Die Beſchwerden ſetzen die Not
wendigkeit der Beibringung von Urſprungszeugniſſen für ſold
Waaren auseinander Der Miniſterrath beauftragte den Finanz
miniſter mit dem Studium der Angelegenheit

England
London 21 November Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen

munkelt man daß Dom Pedro II dem Umſturz in ſeinem
Reiche nicht fremd gegenübergeſtanden unzufrieden mit der fei
ſeligen Haltung ſeines Schwiegerſohnes gegen die liberalen und ant
klerikalen Elemente und beſorgt wegen der daraus möglicher Weiſe zu
erwartendenFolgen endlich aber in vollerKenntniß des großenlnfangs
den dierepublikaniſcheBewegung angenommen hatte habe der Kaiſer den
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Brindifi 21 November Das däniſche Königs paar

Jm heutigen Miniſterrathe theilte

e

h

e

Intereſſen ſeiner Tochter und ſeines Landes am beſten zu dienen
geglaubt indem er ſich mit den Führern der Bewegung verſtär
digte Der Staatsſtreich wäre alſo eine abgekartete Sache geweſeng

was allerdings die Ruhe erklären würde mit welcher ſich
Umwälzung vollzog

Dem Standard wird aus Jaſſy gemeldet daß währ
der letzten drei Wochen in den ruſſiſchen Grenzdiſtrikten geg
über Galizien und der Bukowina acht Regimenter Kavallerie und
ſechs Regimenter Jnfanterie angekommen ſeien Kaſernen ſeie
errichtet für weitere aus dem Kaukaſus zu erwartende Trupt
Kiew ſei telephoniſch mit allen ſüdweſtlichen Militärdiſtrikten ſon
mit Odeſſa und Sebaſtopol verbunden Die Eiſenbahnen Peter
burg Eydtkuhnen Wilna Warſchau und Snamenska Kiew erhalten
bis zum Mai ein doppeltes Geleiſe

Nach in Kairo eingetroffenen zuverläſſigen Berichten ma
ſchiren die Derwiſche aus Suardeh uordwärts um die egyptiſc
Grenze anzugreifen

7 n neordentlichem Luxus ausgeſtattet Alles was dem ver
wöhnten Geſchmacke eines Weltmannes huldigen konnte
war daſelbſt vertreten Die Möbel waren mit rothem
Sammet überzogen das Holz war reich vergoldet Herr
liche Fresken ſchmückten die Wände Wachslichter brannten
auf den Tiſchen dem Kaminſimſe hinter deſſen prachtvollem
Gitter ein helles Feuer flackerte und ein Armſtuhl ſtand ein
ladend vor demſelben Durch eine geöffnete Thüre blickte
man in das Schlafgemach von welchem aus man wieder
das Bade und das Ankleidezimmer erreichen konnte
Alles war mit der größten Pracht ausgeſtattet

Mit lautloſen Schritten trat der Marquis an das
Fenſter hob den ſchweren Sammetvorhang auf und ſchaute
nach dem Meere hinaus

Tiefes Dunkel herrſchte draußen er konnte die ſchäumen
den Wogen nicht ſehen aber er hörte das Ranſchen des
Meeres hörte die Wellen wider die Felſen ſchlagen und
der Ton war ihm nie trauriger erſchienen als dieſen Abend

Dann wandte er ſich plötzlich zum Kamin und ſank in
den Lehnſtuhl vor demſelben Sein Geſicht war vom
hellen Kerzenſchein beleuchtet und verrieth einen ganz andern
Ausdruck als wenn er in Geſellſchaft war Tiefe Furchen
lagen um ſeinen Mund die hohe zurückweichende Stirn
war von Runzeln durchzogen der ganze Ausdruck zeigte

Niedergeſchlagenheit JDie Wärme die der Kamin ausſtrömte ſchien ihm wohl
zu thun weil ſie in ſo grellem Gegenſatze zu dem draußen
herrſchenden Sturme ſtand

Die Gedanken von denen er erfüllt war ſchienen keine
freundlichen zu ſein dennoch beſchäftigten ſie ihn ſo ſehr
daß er ganz überhörte wie ſeine Thür ſich öffnete und fein
Kammerdiener mit leichten katzenartigen Schritten herein
geſchlichen kam Peter Fuchs trat verſtohlen auf ſeinen
Herrn zu betrachtete ihn eine Weile mit eigenthümlichen
Lächeln und ließ ſeine Hand ſchwer auf die Schultern des

Marquis niederſinken Von plötzlichem Schreck erfaßt
ſprang dieſer mit leichenblaſſem Geſichte und weit hervor
tretenden Augen in die Höhe er ſah aus als ob er die
Flucht ergreifen wollte Aber das höhniſche Lachen ſeines
Dieners jagte ihm die Zornesröthe in das Geſicht und reizte
ihn zur Wuth

Wie kannſt Du Dir das unterſtehen Wie kannſt
Du es wagen mich zu berühren rief er mit theilweiſe
noch vor Schreck und Aerger bebender Stimme

Der Kammerdiener lachte abermals voll Hohn
Na ſpielen Sie mir keine Komödie vor ſpöttelte er

Es war eine kleine Vertraulichkeit weiter nichts
Setzen Sie ſich lieber und nehmen Sie die Geſchichte nicht
ſo tragiſch

Zitternd wie Espenlaub ſank der Marquis auf ſeinen
Sitz zurück

Sie ſind nervös wie ein Franuenzimmer vemerkte
Fuchs gönnerhaft ich wundere mich daß Sie nicht ohn
mächtig re ſind Bah ein Mann muß Muth und
Kraft beſitzen Jch kann dieſe ſanften hinfälligen Geſchöpfe
nicht leiden

Das zornige Funkeln der Augen des Marquis verrieth
daß er ungewöhnlich gereizt war

Du Hund rief er aus Wenn Du nicht Deine
Unverſchämtheiten einſchränkſt werde ich Dich davon jagen
Jetzt wird es mir zu viel Tag für Tag Monat für Monat
Jahr für Jahr ich wundere mich daß ich es ſo lange
ertragen habe

Und der Kammerdiener lachte wieder ganz unverſchämt
Ei BVin ich vielleicht vor den Leuten nicht höflich ge

weſen fragte er Wenn uns die Leute beobachten
vergeſſe ich niemals daß Sie mein Herr und ich der
r Jer der Staub unter Jhren Füßen bin Jſt dem
nicht ſo

Der Marquis antwortete mit einem Fluche

Aber fuhr der Kammerdiener fort wozu ſollten
unter uns Förmlichkeiten gebrauchen Wir ſind Beide
wöhnliche Menſchen keiner beſſer als der Andere Ha ha
Wir ſind zwei Brüder Jch huldige wie Sie wiſſen co
muniſtiſchen Grundſätzen Jn meinen Augen iſt der niedrig
Geborene dem höher Geborenen ganz gleich Stecken Si
Jhre Entrüſtung nur hübſch in die Taſche mein Herr Jn
der Oeffentlichkeit werde ich nie außer Acht laſſen daß
der Diener bin und Sie der Herr

Der Marquis trocknete ſich das Geſicht mit einem Taſchen
tuche Er ſagte nichts weiter biß ſich aber auf die Lippen daß
das Blut kam Er beſchattete ſich dann das Geſicht mit
einer Hand und ſeufzte ſchwer Ein verzweifelter Ausdrud
malte ſich in ſeinen Zügen

Der Kammerdiener ging langſam im Zimmer auf und
ab und machte ſich zu thun Von Zeit zu Zeit wenn er
ſeinen Blick auf ſeinen Herrn warf ſpielte das böſe Lächeln
wieder um ſeine Lippen Er brachte die Pantoffeln und
zog ſie ihm an Stelle der Stiefeln an dann vertanſchte e
die Salonkleider deſſelben mit einem warmen Schlafrock
und als er mit alledem fertig war blieb er mit ernſt
hafter Miene und mit über die Bruſt gekreuzten Armen vor
ſeinem Herrn ſtehen

Wenn Sie ſich vollſtändig beruhigt haben begann
er in ruhigem Tone habe ich Jhnen etwas mit
zutheilen

Die Leidenſchaft war aus dem Geſichte des Marquis
gewichen und hatte finſterer Niedergeſchlageuheit Platz ge
macht Er ſprach nicht und ſchaute nicht auf

Luſtige Ecke
Nach der Hochzeit Schwiegervater Weißt Du lieber

Sohn Du haſt mir da das beſte Hühnchen aus dem Korbe genommen
Schwiegerſ b Ich wünſchte Sie hätten ſich das Hühnchen be
halten und mir den Korb gegeben
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Rußland

Petersburg 21 November Bei der geſtrigen Artillerie
Jubelfeier hielt der Kaiſer eine Anſprache an die Artillerie
Offiziere worin er für die tapferen Waffendienſte dankte und die
Ueberzeugung anusſprach die Artillerie wie die geſammte Armee
werde auf den Schlachtfeldern auch künftig wie früher ſich aus
zeichnen Gott gebe nicht daß es bald geſchehe Be
wahre uns der Herr vor dieſer ſchweren Prüfung Wenn es ge
ſchieht bin ich überzeugt daß unſere tapfere Artillerie wie die
anderen Waffengattungen für die Ehre und Ruhe des theueren
Vaterlands einſtehen werden Zu Ehrenmitgliedern der Artillerie
Akademie wurden ernannt Der Großfürſt Thronfolger der Groß
fürſt Wladimir der Kriegsminiſter der General Sofiano und der
Finanzminiſter

Orient
Konſtantinopel 21 November

Andenken an den Beſuch der deutſchen Majeſtäten eine gol
dene Medaille prägen die auf der einen Seite das türkiſche
Wappen auf der anderen Seite das deutſche Wappen mit einer
Jnſchrift der Erinnerung an den Beſuch trägt Vorläufig wurden
drei Medaillen geprägt beſtimmt für den Sultan den Kaiſer
und die Kaiſerin und in kunſtvoll angefertigte Etuis geſteckt

2 tDer Sultan ließ zum

Amerika
Waſſhington 21 November Die Kriegsſchiffe Talapooſa

und Richmond unter dem Kommando des Admirals Gillis
haben Befehl erhalten nach Braſilien abzugehen

Rio Janeiro 21 November Die proviſoriſche Regierung
verfügte die Einführung des allgemeinen Stimmrechts

Deutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

20 Sitzung

W C Verlin 21 November
12 Uhr Haus und Tribünen ſind noch etwas ſchlechter als in

den letzten Tagen beſetzt Präſident von Levetzow Am Bundesraths
tiſche Niemand

Auf der Tagesordnung ſteht vorerſt
trages Ackermann konſ betr die Einführung des Befä hig
ungsnachweiſes bei der Eröffnung des Gewerbebe
triebes in Verbindung mit den Anträgen der Centrumspartei und
der freikonſervativen Partei welche denſelben Gegenſtand betreffen

Abg Ackermann konſ JIch habe die Ehre die ſechste Ge
neraldebatte über den Befähigungsnachweis zu eröffnen Bisher war
all unſer Bemühen auf dieſem Gebiete leider vergebens ich habe die
Sache herzlich ſatt und betreibe die Angelegenheit nur weil ich die er
forderliche Quittung von den verbündeten Regierungen erwarte
Redner geht dann nochmals auf die bekannten Gründe ſeiner Partei
für die Einführung des Befähigungsnachweiſes ein beſtreitet ent
ſchieden daß das Handwerk in mittelalterliche Zuſtände zurückgeführt
werden ſolle und betont daß er nur eine Kräftigung des heute ſchwer
bedrohten Handwerkes erſtrebe Die Ausſichten auf ein Zuſtande
kommen der Vorlage ſind ja heute leider nicht groß aber ich hoffe doch
daß der Geheimraths Liberalismus überwunden werden und unſer Antrag
ſchließlich einmal Geſetz ſein wird Der Befähigungsnachweis iſt unſer
Ziel von welchem wir in keinem Falle abgehen Erreichen wir es
nicht nun ſo werden unſere Söhne die Arbeit fortſetzen Bravo
rechts

Abg Metzner Etr befürwortet ebenfalls den Befähigungsnach
weis und betont die Sache habe Eile Es wird gut ſein die Anträge
noch vor den Wahlen zu erledigen Zu wünſchen iſt deshalb daß die
zweite Leſung des Antrages recht bald auf die Tagesordnung geſetzt
wird Eine zweite Berathung des Antrages iſt überflüſſig

Abg Mirbach freikon befürwortet die Anträge ſeiner Partei
welche nur für eine kleine Zahl von Handwerken bei denen ein öffent
liches Jntereſſe in Anbetracht kommt den Befähigungsnachweis fordern
Dem Publikum iſt es ſehr gleichgiltig ob die Meiſter den Befähigungs
nachweis abgelegt haben es wird immer da kaufen wo die Waaren
am billigſten ſind Eine zu weite Ausdehnung des Befähigungsnachweiſes ſchädigt nur Handwerk und Publikum deshalb muß unter den

Handwerken unterſchieden werden wie unſer Antrag es thut Dringend
nöthig ſcheint der Befähigungsnachweis bei den Vauhandwerkern wo
von der Geſchicklichkeit des Arbeiters Leben und Geſundheit der Mit
menſchen und große finanzielle Jntereſſen abhängen ebenſo bei den
Bandagiſten Die Befähigung darf auch nicht vor einer Kommiſſion
von Konkurrenten abgelegt werden ſondern hierzu iſt eine öffentliche
Behörde zu berufen Ein kräftiges Handwerk thut uns noth es bildet
für die Sozialdemokratie eine Mauer vor dem Eingang zum Paradieſe
der neuen Weltordnung

Abg Goldſchmidt freiſ Neues für die Anträge iſt nicht bei
gebracht auch dagegen läßt ſich beim beſten Willen nichts Neues ſagen
Wenn trotzdem Herr Ackermann noch weitere Wiederholungen der An
träge in Ausſicht ſtellt ſo wäre es vielleicht angebracht einen Phono
graphen aufzuſtellen und denſelben ſpäter in Thätigkeit zu ſetzen Die
Antragſteller berufen ſich auf die 100 000 Petitions Unterſchriften für
ihre Forderungen Was beſagt aber dieſe Zahl gegenüber dem Um
ſtande daß wir vier Millionen Handwerker in Deutſchland haben
Der Handwerkerſtand iſt genügend entwickelt und bedarf ſolcher Mittel
nicht um weiter zu kommen Sie thäten beſſer den Handwerker über
ſolche Dinge zu belehren die er praktiſch gebrauchen kann Auch bei
Bauhandwerkern würde der Befähigungsnachweis wenig nützen Un
fälle werden ſehr oft verſchuldet durch ſchlechtes Material und durch
geprüfte königliche Baumeiſter

Abg Struckmann natlib Wenn die Herren von der Majorität
beklagen daß dieſe Anträge früher nicht bis zur dritten Leſung gediehen
ſind dann kann die Schuld doch nur bei Jhnen liegen Wir haben
doch nichts dagegen machen können Bei einer Einführung der in den
Anträgen aufgeſtellten Forderungen würde in vielen Theilen Deutſch
lands ein Zuſtand geſchaffen ſchlimmer als er vor dem Jahre 1869
war ſo namentlich in Bayern und Hannover Es iſt ja gar nicht
wahr daß heute ſich das Handwerk im Niedergang befindet gegen
frühere Zeiten hat vielmehr ein Aufſchwung ſtattgefunden Elend giebt
es immer und überall Für die zweite Berathung der Anträge wünſcht
Redner eine gründlichere Erörterung der Frage wie denn die Pflichten
der Lehrherren geſetzlich beſtimmt werden ſollen

Abg Kröber Volkspartei führt aus daß in Frankreich das Hand
werk ohne Befähigungsnachweis blühe dort ſpreche kein Menſch davon
Aus eigener Erfahrung wiſſe er auch daß auf ein Befähigungszeugniß
herzlich wenig zu geben ſei Das Beſte ſei alſo rundweg die Anträge
abzulehnenAbg Kühne Soz Eine Prüfung vor einer ſtaatlichen Behörde
kann zugelaſſen werden bei Beſchäftigungen wo ein öffentliches Jnter
eſſe in Frage kommt Das iſt aber bei den meiſten Handwerken nichtder Fall Redner hat in zahlreichen Fällen gefunden daß geprüfte

Geſellen ſehr wenig praktiſch brauchbar und ungeprüfte oft recht tüchtig
in ihrem Fache ſind Obwohl ſelbſt Handwerker iſt Redner doch ein
Gegner der Anträge Die wenigen Handwerker welche heute noch den
Jnnungsparteien nachlaufen werden ſich bald überzeugen daß ſie ſich
uns der Partei der Zukunft anſchließen müſſen

Abg Czegielski Pole iſt aus wirthſchaftlichen Grüne igir
den Anträgen einverſtanden doch verbieten ihm politiſche Gründe für
dieſelben zu ſtimmen Es ſei ihm unmöglich den Prüfungsbehörden
ſolche Befugniſſe zu gewähren wie ſie der Antrag fordere da dieſelben
politiſch leicht gemißbraucht werden könnten Die Debatte iſt damit
geſchloſſen Es folgen die Schlußreden für die einzelnen Anträge

Abg Hitze Etr tritt für den Antrag ſeiner Partei ein und be
merkt die Gegner des Befähigungsnachweiſes ſeien aufgefordert worden
gegen denſelben Petitionen an den Reichstag einzuſenden Es ſeien
aber ſolche Petitionen nicht eingegangen t

Abg Mirbach freikonſ vertheidigt den Antrag ſeiner Partei
und tritt den Ausführungen des Abg Kühne entgegen Die Sozial
demokratie ſei nicht der Freund ſondern der ſchlimmſte Feind des
Handwerkes

Erſte Berathung des An

Abg von Kleiſt Retzow konſ ſpricht für den Antrag Acker
mann und meint das Handwerk ſei die vom Ganzen losgelöſte ver
einzelte Taube welche dem Habicht der Sozialdemokratie preisgegeben
ſei Der Noth der Landwirthſchaft iſt abgeholfen durch die Zölle nur
für den armen Handwerker ſind die Herzen verſchloſſen

Damit iſt die erſte Berathung beendet Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Freitag 1 Ühr 2 Etatsberathung Etat

des Auswärtigen Amtes

Lokales
Halle den 22 November

StadtverordnetenSitzung Montag den 25 November Die
Tagesordnung enthält a für die öffentliche Sitzung 1 Mittheilung
des Beſcheides an den Verſchönerung auf deſſen Geſuch um Be
pflanzung der Pulverweiden pp 2 Feſtſtellung der Fluchtlinie für
einen Theil der großen Klausſtraße 3 Ankauf von Straßenterrain
vom Grundſtücke Geiſtſtraße No 56 4 Gewährung einer Terrain
entſchädigung 5 Lage des Stadtbahngeleiſes an der Waiſenhaus
mauer 6 Vertretung der Jntereſſen der Stadt beim Eiſenbahn
Umbau Verlängerung der Brücke im Zuge der Berlinerſtraße
7 Erlaß von Kanalanſchlußgebühren 8 Vermehrung der Mitglieder
der Miethsſteuer Einſchätzungs Kommiſſion 9 Bauliche Veränderungen
und Neubeſchaffungen für das Straßenbahndepot und Verlängerung
der Weiche am Prinzen Carl 10 Nachbewilligung für Ausgaben
auf dem Nordfriedhofe 11 Entlaſtung der Rechnung über den Bau
der Bürgerſchule an der Charlottenſtraße 12 Anfrage in Betreff der
verausgabten Beträge für die Verbindungsbahn und den Rathskeller
Neubau 13 Genehmigung des Orrsſtatuts betr Vermehrung der
unbeſoldeten Stadtrathsſtellen 14 Bewilligung der Mittel zur
Pflaſterung der Höfe der Bürgerſchulen an der Olegrius und Drey
hauptſtraße 15 Feſtſetzung einer Straße zwiſchen Zwinger und
Lerchenfeldſtraße b Für die geſchloſſene Sitzung 16 Befinden über
die Ablehnungsgründe eines Schiedsmanns event Neuwahl eines
ſolchen 17 Wahl eines Schiedsmannes für den 13 Bezirk 18 An
ſtellung eines Polizei Sergeanten

Bei den gegenwärtig ſtattſindenden Stadtverordneteun
Wahlen dürfte es nicht ohne Jntereſſe ſein zu erfahren aus welchen
Berufsklaſſen ſich die bisherigen 45 Stadtverordneten zuſammenſetzen
Unter denſelben befinden ſich 11 Rentner aus früheren verſchiedenen
Berufsklaſſen 5 Gelehrte reſp Studierte Juſtizräthe Her z feld und
Schlieckmann Sanitätsrath Hüll mann Profeſſoren Lönin g
und Dittenberger 16 Kaufleute Fabrikanten und Finanziers 3
Handwerker oder Künſtler Rauſch Zander und Roſch 8 Bau
verſtändige und Bauhandwerker einſchließlich Herrn Kilburger und
2 Landwirthe Roth und Arndt Jn wiefern hierin eine Ver
ſchiebung ſtattfinden wird werden die beendeten Wahlen ergeben

Der Gottesdienſt in der Kapelle des Nordfriedhofs am
Steinthore wird zum Todtenfeſt nicht um 2 Uhr ſondern um 3 Uhr
ſtattfinden Abends 6 Uhr wird in der Marktkirche ein liturgiſcher
Gottesdienſt von Herrn Superint D Förſter unter Mitwirkung des
Haßler ſchen Stadtſingechors gehalten werden Texte werden an den
Kirchthüren ausgetheilt

Stndentiſcher Miſſionsverein Am Mittwoch feierte der
hieſige Miſſionsverein der Studirenden ſein Jahresfeſt Die Vorfeier
beſtand in einem Feſtgottesdienſt in der Neumarktkirche wo Herr Pro
feſſor D Haupt über Matth 6 10 predigte und Herr Paſtor An
ſorge an Stelle des erkrankten Herrn Paſtor Nottrot aus Spvicken
dorf den Miſſionsbericht gab Die Nachfeier fand im Konzerthauſe
ſtatt und verlief auf das Schönſte zumal ſie durch Anſprachen der
Herren Profeſſoren Hering und Kaehler Herrn Judenmiſſionar
Schoenberger aus Wien ſowie der Herren Paſtoren von Koblinsky
und Albert gewürzt wurde Der ſtudentiſche Miſſionsverein zu
Halle darf auf eine 46jährige Thätigkeit zurückblicken iſt ſomit der
älteſte Deutſchlands Jn dieſem Zeitraume blieben dem Vereine aller
dings ſchwere Kämpfe nicht erſpart doch der Sympathien der hieſigen
Studentenſchaft hat er ſich ſtets erfreut und daß dies auch jetzt noch
der Fall iſt bewies der zahlreiche Beſuch des heurigen Jahresfeſtes
Man hofft daß auch dieſer Tag an ſeinem Theile dazu beitrage daß
die hieſige Studentenſchaft die Beſtrebungen des Vereins immer mehr
würdige und nach Kräften unterſtütze

Guſtav Adolf Verein Die freie Verſammlung zur Nachfeier
des Jahresfeſtes des ſtädtiſchen Guſtav Adolf Vereins wird wie ſchon
erwähnt am Mittwoch den 27 November 8 Uhr Abends im

Neuen Theater ſtattfinden Anſprachen halten die Herren Ober
prediger Saran Oberpfarrer Löfflad von Löbejün und Paſtor
Hoff meiſter in Ebendorf bei Magdeburg

J Naturwiſſenſchaftlicher Verein In der geſtern abgehaltenen
Sitzung machte zunächſt Herr Prof Dr v Fritſch Mittheilung von
einem Dankſchreiben des bekannten Botanikers Prof Garcke in Berlin
eines Stifters des Vereins für die ihm vom Verein zu ſeinem 70 Ge
burtstage überſandten Glückwünſche Weiter wurde ein Brief des
gegenwärtig in Braſilien und zwar in Joinville in der Provinz Santa
Catharina weilenden Vereinsmitgliedes Herrn Dr Woldtmann ver
leſen Dieſer Brief gab höchſt intereſſante Mittheilungen über die geo
logiſchen Verhältniſſe jener Gegend Hingewieſen wurde auf ein Werk
über die Hermannshöhle bei Rübeland von Kloos und Müller
Von beſonderem Intereſſe ſind die der Arbeit beigelegten prächtigen
Photographien welche ſowohl den äußeren Eingang wie die auffallend
ſchönen Stalaktiten Gruppen im Jnnern der Höhle darſtellen Hoffent
lich wird dieſe Höhle vor dem Unfug gerettet werden der in anderen
ähnlichen Höhlen mit Pechfackel Beleuchtung c getrieben iſt da der
Plan beſteht die neue Höhle mit elektriſchem Licht zu beleuchten Dann
ſprach Herr Goldfuß über die Gehäuſe der Schnecken

b Verband von Jnnungs Ansſchüſſen Die Vorſtände der
zehn im Regierungsbezirk Merſeburg beſtehenden Jnnungsausſchüſſe
waren am Mittwoch hierſelbſt zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammen
getreten welcher als Commiſſarien und Gäſte die Herren Reg Aſſeſſor
v Scheliha Merfeburg Bürgermeiſter Folkſon Weißenfels und
Stadtrath Keferſtein Halle beiwohnten Die einzige zur Erörterung
geſtellte Frage betraf den Zuſammenſchluß der gedachten Jnnungs
Ausſchüſſe zu einem gemeinſamen Jnnungsausſchuß Verbande Jm
Prinzip wurde ein ſolches Vorgehen von allen Anweſenden als noth
wendig anerkannt Die zu verfolgenden Hauptzwecke des Verbandes
waren in ſieben Punkten zuſammengefaßt Die Beſchlüſſe der
Sitzung lauten Die geſammten Jnnungs Ausſchüſſe des Reg Bez
Merſeburg treten vorbehaltlich der Genehmigung ihrer heimathlichen
Jnnungsausſchüſſe zu einem gemeinſamen Verbande zuſammen Der
ſelbe trägt zunächſt noch einen privaten Charakter Die Einberufung
der Delegirten bezw Vorſtände derſelben geſchieht je nach Bedürfniß
mindeſtens aber zweimal im Jahre Außer den mündlichen Verhand
lungen haben die Jnnungsausſchüſſe in laufender Correſpondenz die
Zentralſtelle von allen Vorkommniſſen zu unterrichten und ſind die
ſämmtlichen protokollariſchen Beſchlüſſe derſelben zu übermitteln
ſich daraus ergebende Material ſoll ſodann in zweckentſprechender und
einheitlicher Weiſe Verwerthung ſinden Als Vorort der Vereinigung
wird Halle S und zur Leitung derſelben der Vorſtand des Jnnungs
Ausſchuſſes daſelbſt beſtimmt

M Der Beamten Konſum Verein hielt geſtern im Prinz Karl
unter Vorſitz des Herrn Güterexpeditionsvorſteher Reinicke ſeine
Generalverſammlung ab Der von uns ſchon mitgetheilte Verwaliungs
bericht wurde genehmigt und die Umwandlung der Genoſſenſchaft in
eine ſolche mit beſchränkter Haft beſchloſſen Jedes Mitglied iſt in
Höhe von 35 Mk haftbar

Nebel Während der Kalendermann für die Tage von 21 bis
25 November klares Wetter anzeigt herrſchte ſeit geſtern Nachmittag
in Stadt und Land ein ſo undurchdringlicher Nebel daß man keine
zehn Schritt weit zu ſehen vermochte und die Straßenlaternen wie
Jrrlichter erſchienen Früher als ſonſt mußten denn auch geſtern in
Verkaufsläden und Wohnungen die Lampen angezündet werden und
die Pferdebahnkutſcher hatten doppelte Aufmerkſamkeit zu üben um nicht
in Colliſionen zu gerathen Recht läſtig wirkte der Nebel auf die Ath
mungsorgane was beſonders von Bruſt und Lungenleidenden empfunden
wurde Die Straßen unſerer Stadt waren auch namentlich am Abend
weniger belebt als ſonſt Für lichtſcheues Geſindel mag der Nebel
als willkommener Deckmantel bei Ausführung ihrer dunklen Pläne
gedient haben während der öffentliche Sicherheitsdienſt durch denſelben
ſehr erſchwert wurde Als eine Folge des Nebels konnte man nament
lich an Bäumen und Sträuchern den ſog Rauchfroſt wahrnehmen
deſſen eisförmige Kryſtalle als der ſchönſte Schmuck des Winters ge
rühmt werden Der November ſcheint nach den bisherigen Wahrneh

Das

mungen ſeinen alten Ruf als Nebelmonat auch heuer voll zu verdienen

Stadttheater Karl Maria von Weber s große hiſtoriſche ro
mantiſche Oper Euryanthe welche am nächſten Sonntag Abend zum
erſten Male auf der hieſigen Bühne erſcheint iſt mit den erſten Kräften
unſerer Oper beſetzt Am Sonnabend wird zu halben Opernpreiſen
und außer Abonnement Blumenthals Schauſpiel Ein Tropfen Gift
nochmals gegeben und erſcheint in der Rolle der Hertha Frau von
Moſer Sperner vom Leipziger Stadttheater als Gaſt Die Künſtlerin
welche ſich eines vortrefflichen Rufes in der Theaterwelt erfreut wird
als zweite Gaſtrolle am Sonntag Nachmittag in Schillers Don Carlos
die Prinzeſſin Eboli ſpielen Das Stück geht als Fremdenvorſtellung
bei halben Opernpreiſen in Szene

Walhallatheater Wie uns die Direktion mittheilt iſt ihr
ſeitens der Königlichen Regierung zu Merſeburg die Erlaubniß ertheilt
worden morgen Sonnabend alſo am Vorabend des Todtenfeſtes
Schauſtellungen veranſtalten zu dürfen

Die kleinſte Uhr der Welt iſt bis Sonntag Abend in dem
Uhrengeſchäft des Herrn Wilke Alter Markt ausgeſtellt Dieſes
ſeltene Schauſtück welches in der Schweiz gefertigt iſt hat etwa die
Größe einer Zuckererbſe und dient als Anhängſel einer Buſennadel
Der Preis des zierlichen Erzeugniſſes das mit ſolcher Genauigkeit ge
arbeitet iſt daß ſich innerhalb vier bis fünf Wochen nur eine Zeit
differenz von einer Minute zeigt iſt wie leicht erklärlich ein ſehr hoher
und ſoll 8000 Mk weit überſchreiten

Ein Einbruchsdiebſtahl iſt in dem Verkaufslokale der Frau
H Gr Goſfenſtraße 6 in Giebichenſtein in der Mittwochsnacht verübt
worden indem von der Straße aus ein Fenſter mittelſt Eindrückens
der Scheiben geöffnet und eine Anzahl Brode aus erſterem entwendet
worden iſt Verdacht fehlt bis jetzt

Veraubter Schaukaſten Den Schaukaſten eines Buchbinders
am Schulberge fand man in den Abendſtunden des geſtrigen Tages
ſeines Jnhaltes verſchiedener Bücher beraubt vor

Verhafteter Dieb Der Hausdiener B in einem Hotel der
Leipzigerſtraße erbrach den Koffer des Oberkellners und entwendete
daraus Wäſche und Kleidungsſtücke von bedeutendem Werthe Bei der
Feſtnahme des B wurde noch ein Theil der geſtohlenen Sachen bei
ihm vorgefunden den anderen hatte er bei ſeiner hier wohnenden Braut
verborgen

Rohheit Jn einem Neubau der Reilſtraße wurde von rohen
Händen die Waſſerleitung zerſtört und ein ganzes Geſchoß unter Waſſer
geſetzt Der dadurch angerichtete Schaden iſt kein geringer

Ein frecher Diebſtahl ſollte wie wir geſtern meldeten in
einem Buchbinderladen in der Leipzigerſtraße kürzlich verübt worden
ſein wobei die Diebe einen Lehrling um in ihrem Treiben ungeſtört
zu ſein unter Drohungen in die Bedürfnißanſtalt eingeſperrt hatten
Wie wir heute von maßgebender Stelle erfahren beruht die Nachricht
auf einer falſchen Auffaſſung der Sachlage und kommt ein Diebſtahl
nicht in Betracht

Telegramme und letzte Uachrinhten

Wolffs telegr Correſpondenz Burean
Berlin 21 November Abends Die Krenuzerkorvette

Jrene Kommandant Kapitän zur See Prinz Heinrich von
Preußen iſt am 21 November in Korfu eingetroffen und beab
ſichtigt am 9 Dezember er die Reiſe fortzuſetzen Das
lebungsgeſchwader beſtehend aus S M Panzerſchiffen
Kaiſer Dentſchland Preußen und Friedrich der Große

Geſchwaderchef Kontreadmiral Hollmann iſt am 20 November
er in Pola eingetroffen und beabſichtigt am 23 d Mts wieder
in See zu gehen

Paris 21 November Abends Jn dem heutigen
Miniſterrathe machte der Marine Miniſter Barbey
Mittheilung daß zum eventuellen Schutze der franzöſiſchen Staats
angehörigen in Braſilien ein Kriegsſchiff dorthin entſendet
werde

Berlin 22 November Der im Duell Haug witz contra
Frowein verwundete Student der Rechte iſt geſtern Abend gegen

ſieben Uhr im Auguſta Hoſpital an den Folgen der Verwundung
verſtorben nachdem ſeine aus Elberfeld hierher geeilten
Eltern ihn Mittags noch am Krankenbette beſucht hatten Nach
mittags trat eine Kriſis ein die den erſt 21jährigen jungen Mann
dahinraffte Hauptmann v Hangwitz hatte ſich im Laufe des
geſtrigen Tages wiederholt nach dem Befinden des Studioſus F
erkundigen laſſen Siehe auch Aus Nah und Fern

Halle a 21 November Stadtverordneten
Wahl Bei der heute erfolgten Stadtverordneten Erſatz
Wahl für die dritte Abtheilung im vierten Bezirk
wurden im Ganzen 54 Stimmen abgegeben und erhielten die
Herren Gaſthofsbeſitzer Neſſe 51 Wagenfabrikant Rauſch 2
Stimmen Erſterer iſt ſomit gewählt

Kirrhliche Nachrichten
Domkirche Sonnabend d 23 Nov Abends 8 Uhr zur Vor

feier des Todtenfeſtes liturg Gottesdienſt u Mitwirkung des Dom
kirchenchors Herr Dompr Albertz

St Georgen Sonnabend den 23 November Abends 6 Uhr
Liturgiſch Vorbereitungsgottesdienft zum Todtenfeſt Herr Paſtor
Knuth

e e eAn unſere auswärtigen Filial Jnhaber
Wir theilen Jhnen mit daß die Abſendung der für die

Vertheilung an die Wirthſchaftsinhaber Jhrer Plätze be
ſtinmten Aſchenbecher in den uächſten Tagen erfolgen wird

Expedition des General Anzeiger

s en r d eMehlbörſenverein zu Halle a S
den 21 November 1889
Preiſe für 100 Kgr netto

Kaiſer Auszug W 31
Weizenmehl 00 M 27,50 28

0 M 26,50 27
Roggenmehl 0 M 26 26,50

0/1 M 25 25,50

2 r e ren

Futtermehl M 15
Roggenkleie M 10,50
Weizenkleie M 10,50
Weizenſchale f M 9,50
Haidemehl M 32

C Des JBerliner Börſe
Freitag den 22 November 1889

Anfangscourſe

Credit 167,75 Bochum Guß 237,50Franzoſen z 102 Hibernig 216,40Lombarden 55,60 Marienburg Mlawka 64,50Disconto Commandit 238 Oſtpreuß Südbahn 93,75
Darmſtädter Bank 177,75 Dux Bodenbach 228,80
Dresdner Bank 173,50 Elbethal S 80Handels Geſellſchaft 197,70 Gotthardtbahn 175,90
Nationalbank f D 146,80 Warſchau Wien 195,60
Internationale Bank 128,90 Nordd Lloyd 177,50Dortumnder Union 138,60 495 Ungarn 86,25
Laurahütte 175,10 Ruſſiſche Noten 214,75

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a /S
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Weihnachts Ausverkauf
Einem geehrten Publikum und unserer werthen Kundschaft theilen wir hierdurch ergebenst mit dass Wir

C 0720 O c Cim vorderen Theile unseres Ladens einen grossen Posten

Wollwaaren zum Ausverkau
ausgestellt haben Es Wird hierdurch eine günstige Gelegenheit geboten nur

Boedarfsartikel jeder Art
für einen sehr billigen Preis zu erstehen
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Ecke Leipzigerstr

50000
O S 5 in Stoff und Ausführung das ſchönſtewas bisher gebracht wurde hat billigin e z e e e r abzugeben Beſtellungen nach Maaß

werden unter Leitung eines tüchtigen Zu
ſchneiders prompt und billigſt ausgeführt

Octo III Feipzigerſtraße 8788 Hackerbräu
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Leiprigerstr 54nur eigene Fabrikate empfiehlt C Abelmann Sohn 2 Ceschäſt r Steinstr S
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